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Theologie
SECKLER, Max Im Spannungsfeld V“O Wıssen- lıcher Theologie. Am Schlu{fß des Bandes 1st VO  3

chafl UN Kırche. Theologie als schöpferische „Theologie als lebendigem Programm“ die
Auslegung der Wirklichkeit. Freiburg: Herder ede Z7/wel Beispiele stehen dafür Thomas
1980 ZDT Kart. 29,80 VO  > Aquın un Johann Sebastıan Drey, denen

Dıie 1er sachlich aufeinander abgestimmt sıch der Autor offensichtlich 1n besonderer
zusamengefafßten Beıträge sSstammMmen WAar Aaus Weiıse verpflichtet weiß Zu sechs Beiträgen
einem längeren Zeitabschnitt, betreften ber inden siıch noch Anmerkungen S  9 und
eın Aaus verschiedenen Gründen gerade Jetzt ganz Ende steht die Liste der Erstveröt-
aktuelles Thema das Verhältnis VO Kırche fentlichungen; beides äfßt schon den 1-

und Theologie, VO:  e} Lehramt un Wissenschaft. schiedlichen Charakter der Beiträge deutlich
werden.Dıiıeser Problemkreıiıs wırd verschiedenen

Rücksichten beleuchtet, da{fß der Band neben Sachlich wırd 1n klarer un: eingängıger
Intormatıon eine Reihe wertvoller Eın- Sprache eın Weg 7zwischen Extrempositionen

sichten vermittelt, dıe auch breiteren reıisen gesucht, eın Versuch, der sıch autf gute schola-
das Verständnis eınes Sachverhalts erleichtern stische Tradıtion beruten kann Dıiıe Konstel-
können, der manchem VO  ; vornhereın als latıon Mag hier und da S  ematiıs AaUuUS$S-

durchschaubar vertrackt erscheıint. Dıie elf Be1- sehen, S1e erweist sich aut jeden Fall als hıilf-
trage siınd angeordnet, da{fß zunächst der reich für ıne Orıjentierung, nach der auch viele
Wissenschaftscharakter VO  - Theologie erarbei- Nıchtspezı1alısten fragen. Die eıgene Auftas-
LEL wiırd. Wıe stellt s1e sıch 1m Rahmen einer Sung des Autors kommt klar heraus un dürfte

1M ganzenh Zustimmung finden Sıe ruht autfUniversıität der Seıite der übrıgen Wıssen-
schaftten dar: Ww1€e unterscheidet s1e sıch nament- der Überzeugung VO  3 der Eıgenständigkeit der
lıch VO  - den iıhr verwandten Diszıiplinen der Aufgaben 1n der Kırche und auf der Notwen-
Religionsphilosophie und der (empirischen) digkeit der sıch daraus ergebenden Spannun-
Religionswissenschaft? SCIH für das Glaubensleben. Insotern 1St nıcht

In eiınem weıteren Schritt geht es den NUur eın nützlicher Beıtrag ZUuUr aktuellen Dıs-
kirchlichen Charakter VO:  a Theologie, die ıne kuss1on, sondern VOTr allem eın beherzigens-
Theologie und das Nebeneinander konfessio0- werter Versuch eıner sauberen Entscheidung
neller Fakultäten SOWI1e eın römisches Mo- ıIn der Sachfrage gegeben. Dem Bu 1sSt ıne
dell für die theologische Aufgabe Als lau- weıte un autmerksame Leserschaft wUun-
benswissenschaft hat Theologie annn auch schen Neufeld S}
ihren Platz 1mM Lebensteld der Kırche, der hier
miıt Hılfe der beiden Stichworte Konflikt und
Kompromi(fß, die el eine Auf- un Umwer- SCHNEIDER, Gerhard Die Abpostelgeschichte.
LunNng erfahren, näher charakterisiert 1St. Dar- eıl Einleitung Kommentar Kap 1! 1—8,
ber hinaus besitzt Theologıe ber auch eine Freiburg: Herder 1980 520 (Herders theo-
besondere Beziehung ZUr Geschichte, dıe 1n den logischer Kommentar ZUuU Neuen TLestament. 34

Lw. 114,—Beıträgen einer weıteren Gruppe ebenfalls —

ter Zuhilfenahme signıfıkanter Stichworte aut- Zur Apostelgeschichte hat 6S selt Jahrzehnten
keinen - wissenschaftlichen Kommentar eınesgeschlüsselt wird: Tradıtıon, Fortschritt und

das Vıergespann Heil Wahrheit Weısheit deutschsprachıgen katholischen Exegeten mehr
gegeben. Die unvergeSSCNCH wertvollen Vorar-Wissenschaft als Dimensionsangabe mıittelalter-
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